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Hallo ihr Lieben,

sicher habt ihr euch schon gefragt, wann ich mich einmal 
wieder bei euch melde. Was soll ich sagen, die letzten 
vier Monate waren sehr aufregend. Es fing alles damit 
an, dass mich meine Gassigeherin an einem verregneten 
Wintermorgen (ich hatte wirklich gar keine Lust, spazie-
ren zu gehen) einfach mitgenommen hat. In mein neues 
Zuhause!

Nun, hier habe ich viel geschlafen, geschmust, Berge 
bezwungen, Bäche durchstreift, Tricks gelernt und bin 
durch einige Blumenwiesen gehüpft. Außerdem habe ich 
sehr viele große und kleine vier- und zweibeinige Freunde 
gefunden. Übrigens kann ich kaum das Haus verlassen, 
ohne dass wir angesprochen werden, wie hübsch und 
brav ich bin, darauf bin ich natürlich sehr stolz. Anfangs 
mochte ich überhaupt nicht alleine bleiben, verständlich, 
bei meiner Vorgeschichte. Mittlerweile hat sich das geän-
dert, morgens warte ich schon darauf, dass nach meinem 
Frühstück alle die Wohnung verlassen, oder zumindest 
bitte ganz ruhig sind. Schließlich brauche ich meinen 
Schönheitsschlaf. Das muss jetzt natürlich unter uns blei-
ben – aber wenn meine Menschen nicht Zuhause sind, 
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tja, dann schlafe ich 
gern auch mal in deren 
Bett. Allgemein finde 
ich die ganzen Sonder-
regelungen für Hunde 
überbewertet und zu 
gern wäre ich immer 
und überall dabei. Auf 
die Leine würde ich 
auch gern öfter verzichten, denn ich höre wunderbar auf 
meinen Namen. Mit meinem neuen Mantel mag ich mitt-
lerweile sogar bei Regen gern spazieren gehen. Apropos 
Regen, viel lieber nehme ich ausgiebige Sonnenbäder, 
am besten im hohen Gras oder auf meinem Balkon. Ich 
war auch schon im Urlaub, herrlich war’s, und ich lieeee-
be Auto fahren. So steht vielen neuen Abenteuern nichts 
im Weg, ihr werdet von mir hören.

Bis dahin, ganz liebe Grüße an Euch alle, richtet meinen 
vierbeinigen Freunden aus: Es kann sich lohnen, Euren 
Gassigehern öfter mal gaaaanz tief in die Augen zu 
schauen. Danke für Alles.
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Die Tage sind wieder so richtig schön lang. Die Sommer-

ferien laufen. Und in Tirol wird wieder spaziert und ge-

wandert, was das Zeug hält. Viele Spazier- und Wander-

wege führen vorbei an saftigen Weiden, auf denen Kühe, 

Ziegen, Schafe, Pferde, Esel & Co. den Sommer verbringen. Es ist 

wunderbar, Kontakt zu den lieben Vierbeinern aufzunehmen, jedoch 

fangen viele Menschen dann aber an, die Weidetiere aus falsch ver-

standener Tierliebe zu füttern.

Warum du 

nicht füttern 
solltest

Weidetiere

FÜTTERN
VERBOTEN!
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DIE BESITZER DER WEIDETIERE STELLEN HÄUFIG SCHILDER AUF, DIE OHNEHIN 
SAGEN, DASS DIE TIERE NICHT GEFÜTTERT WERDEN SOLLEN. DOCH SELBST 
WENN ES SO EIN SCHILD NICHT GIBT, SOLLTEST DU IN ZUKUNFT LIEBER DAVON 
ABSEHEN, DIE FREMDEN TIERE HINTERM ZAUN ZU FÜTTERN – JETZT WEISST 
DU AUCH WARUM. JEDES LEBENSMITTEL ODER JEDE PFLANZE AUSSERHALB 
DER WEIDE KÖNNTE FÜR DIE TIERE UNVERTRÄGLICH SEIN. DESHALB VERMEIDE 
LIEBER DAS FÜTTERN UND ERFREUE DICH EINFACH SO AN IHREM ANBLICK. 

HINWEISSCHILDER ERNST NEHMEN!

Das größte Problem beim Füttern von Weidetieren sind die 
Leckereien selbst. Denn nicht jedes Lebewesen verträgt 
dieselben Lebensmittel. Falls die Tiere also ungeeignetes 
Futter bekommen, kann das ihrer Gesundheit massiv scha-
den.

Gerade Pferde sind da besonders empfindlich. Fremdfüttern 
mit unverträglichen Lebensmitteln kann ihnen schnell auf 
die Gesundheit gehen. Koliken und Durchfall und Schlimme-

Und hast du dir schon einmal überlegt, dass, wenn die Wei-
detiere ständig gefüttert werden, sie das dann von allen 
Wanderern erwarten?  Es kann ganz schnell passieren, dass 
Wanderer und Spaziergeher regelrecht um Futter angebet-
telt und bedrängt werden. Wer schon mal die Schafe auf der 

Achtung, giftig!

Wenn Kuh & Co. um Snacks betteln

Du fragst dich, was 
daran falsch sein soll

Zum einen sind die Besitzer der Tiere wenig 
begeistert, wenn ihre Tiere einfach so von 
Fremden gefüttert werden. Vergiss nicht: 
Diese Tiere stehen nicht auf der Weide 
herum, weil sie ausgesetzt wurden. Sie ge-

hören jemandem, der sich um sie kümmert 
und die Verantwortung für ihre Ernährung 
hat.
Und zum anderen wissen die wenigsten 
Wanderer und Spaziergeher, welche Le-
bensmittel, Pflanzen und Gewächse die 
Weidetiere tatsächlich vertragen bzw. 
nicht vertragen. Genau da liegt nämlich 
das größte Problem beim Füttern von Wei-
detieren.

res können die Folgen von unkontrolliertem Füttern sein. 
Aber auch die anderen Weidetiere können schwere gesund-
heitliche Probleme vom gutgemeinten Füttern bekommen. Vor 
allem von fertigen Speisen, die bei uns am Mittagstisch oder 
bei Kaffee und Kuchen übrig geblieben sind
Es gibt darüber hinaus viel natürliches Grünzeug, das nicht 
jedes Weidetier verträgt. Weshalb solche Pflanzen nur außer-
halb der Weide angesetzt werden. Wusstest du zum Beispiel, 
dass Thujen für die meisten Weidetiere hochgiftig sind?

Nockspitze erlebt hat, weiß, wovon wir sprechen.
Außerdem kann es so zu Futterneid und Rangeleien zwi-
schen den Tieren kommen. Dabei können sie sich gegen-
seitig verletzen, und auch die Menschen, die ihnen dabei in 
die Quere kommen.

1

Quellen:
www.almwirtschaft.com/images/stories/neuigkeiten/2018/pdfs/Folder_Umgang_mit_Weidertieren.pdf
www.respektiere-deine-grenzen.at/in-der-natur/basic/weidevieh
www.vol.at/vier-ziegen-tot-esel-werden-davon-krank-tiere-bitte-einfach-nicht-futtern/8150821 
Bild 1: www.propferd.at
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eine 
tierfreundliche 

Alternative 
zum Angeln?

ANGELN – FÜR DIE EINEN EIN SCHÖNES HOBBY IM SOMMER, FÜR VIELE ANDERE 
SCHWER MITANZUSEHEN. MEIDET MAN FISCH AUS DEM SUPERMARKT AUFGRUND IN-
DUSTRIELLEN GROSSFANGS, STELLT DAS ANGELN ZUR NAHRUNGSMITTELBESCHAF-
FUNG FÜR VIELE EINE ALTERNATIVE DAR.

&Catch Release 
(K)
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Was passiert mit Fischen, die lediglich zum Spaß gefangen werden und anschließend 
wieder freigelassen werden? Immerhin wird das Tier dabei nicht getötet. Diese Prak-
tik nennt sich "Catch and Release" – zu deutsch Fangen und Freilassen – und dient all 
jenen, die sich nur des Angelns wegen ans Flussufer begeben. Doch kann der gefangene 
Fisch, nach Entfernung vom Angelhakens und der obligatorischen Fotos wie gewohnt 
weiterschwimmen und seinem Unterwasseralltag nachgehen? 

WAS SPRICHT NUN GEGEN CATCH & RELEASE? 
IMMERHIN WIRD DAS TIER DABEI JA NICHT GETÖTET! 

Als ersten Punkt darf keinesfalls vergessen werden, wie 
viel Stress die Fischerei für die Tiere bedeutet. Panik und 
Todesangst für mehrere Minuten wird den gefangenen Fi-
schen dabei zugemutet. Ob eine solche Tortur rein für die 
Belustigung der Menschen noch zeitgemäß ist, soll jeder 
selbst für sich beantworten. 

Schmerzen: Entgegen des hartnäckigen Gerüchts, Fische 
würden keine Schmerzen fühlen, ist bereits mehrfach 
wissenschaftlich belegt, dass die Reaktion auf Schmer-
zen ähnlich jener der Säugetiere ist. Bei Untersuchungen 
wurde beobachtet, dass Fische ihr Verhalten ändern, 
wenn ihnen Schmerz zugefügt wird. Geäußert wird dies 
beispielsweise durch eine Verweigerung der Nahrungs-
aufnahme oder auch durch Meidung von Stellen, welche 
mit Schmerz verknüpft wurden. Das unterschätzte Lebe-

Fische haben eine ausgezeichnete Schwarmkompetenz 
und sind in einer Gruppe sehr anpassungsfähig. Sie er-
kennen Mimik und haben sogar die Fähigkeit, sich Ge-
sichter zu merken. Leider haben Menschen zu Fischen 
weniger Verbindung wie zu Säugetieren. Hinzu kommt, 
dass man ihnen im Alltag nicht häufig begegnet, wodurch 
eine bestimmte Distanz entsteht. Man sollte jedoch be-
ginnen, Fische als faszinierende Lebewesen wahrzuneh-
men und auch ihnen gegenüber die Empathie aufbringen, 
die wir Hunden, Katzen und weiteren Haustieren gegen-
über empfinden.

Fähigkeiten von Fischen – 
warum sind sie so unterschätzt?

PANIK UND TODES-

ANGST FÜR MEHRERE 

MINUTEN WERDEN DEN 

GEFANGENEN FISCHEN 

DABEI ZUGEMUTET.

IM UNTERSCHIED ZU DEUTSCHLAND IST IN ÖSTERREICH 
DIE GESETZLICHE LAGE NICHT KLAR GEREGELT. SO DARF 
IN DEUTSCHLAND EIN FISCH NUR ZUM ZWECK DER NAH-
RUNGSAUFNAHME ODER BESTANDSREGULIERUNG GE-
ANGELT WERDEN. ALLES ANDERE WÄRE TIERQUÄLEREI. IN 
ÖSTERREICH HINGEGEN GIBT ES DERZEIT SOGAR EIGENE 
CATCH & RELEASE TEICHE. 

Gesetzliche Lage 

wesen spürt den Angelhaken, den Sauerstoffmangel in 
der Zeit außerhalb des Wassers und in der traditionellen 
Angelpraxis auch den Schlag auf den Kopf. 

Laut einer in Nordamerika durchgeführten Studie lässt 
sich auch die allgemeine Sinnhaftigkeit von Catch and 
Release infrage stellen. So sterben etwa 40% der zuvor 
gefangenen Fische ohnehin an den Folgen des Fangens. 
Gründe dafür sind unter anderem schwere Verletzungen, 
die oft unbewusst zugefügt werden. Fischschuppen wer-
den von Berührungen durch Menschen beschädigt, was 
den Fisch anfällig für Parasiten und Krankheiten macht. 
Solche Prozeduren schwächen den Wasserbewohner 
enorm, wodurch er zu einem leichten Opfer für andere Fi-
sche wird. Werden zudem noch Trophäenfotos gemacht, 
sinkt die Überlebenschance rapider – denn je länger man 
das Zurücksetzen hinauszögert, desto schwächer wird 
das Tier durch den Sauerstoffmangel und die belasten-
den Temperaturunterschiede von Wasser und Luft. 

Quellen:
www.peta.de/themen/catch-and-release
www.tierschutzverein.at/catch-and-release-angeln
www.swr.de/wissen/1000-antworten/fuehlen-fische-schmerzen-100.
html#:~:text=Fische%20zeigen%20komplexes%20Schmerzverhal-
ten,uns%20an%20einer%20Brennnessel%20verbrennen.
www.vgt.at/presse/news/2022/news20220427mn_2.php 
Foto: freepik.com
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TIERSCHUTZ VOR DER HAUSTÜRE

Tiere bei der Arbeit
Teil 2:

THERAPEUTISCHES 
REITEN

Voraussetzungen eines Therapiepferdes
Therapiepferde haben neben einer guten 
Grundausbildung auch ein sehr menschenbe-
zogenes Wesen. Eine bevorzugte Rasse gibt 
es dabei nicht. Während der Ausbildung wird 
ein großes Augenmerk auf die Persönlichkeit 
des Tieres und dessen Förderung gelegt. Je 
nach Einsatz des Therapiepferdes unterschei-
den sich auch die Anforderungen. So müssen 
beim heilpädagogischen Reiten und Voltigie-
ren Pferde ausreichend an Kinder gewöhnt 
werden. Schnelle Bewegungen und Lärm dür-
fen es, auch wenn diese generell vermieden 
werden sollten, nicht aus der Ruhe bringen. 
Ruhiges Stehen an einer Rampe oder die Ge-
wöhnung an Materialien, die im Therapiealltag 
eingesetzt werden, werden während der Aus-
bildungszeit intensiv trainiert. 

Damit die Souveränität des Pferdes bewahrt 
wird, ist neben einem umfangreichen Alltags-
ausgleich zu seiner Tätigkeit als Therapiepferd 
eine artgerechte Haltung mit Artgenossen und 
ausreichendem Auslauf Voraussetzung. So-
wohl die psychische als auch die körperliche 
Gesundheit des Tieres müssen gegeben und 
auch unbedingt bewahrt werden.  

Das therapeutische Reiten umfasst mehrere 
Bereiche, alle auf unterschiedliche Bedürfnis-
se angepasst. Dabei geht es häufig nicht nur 
um die Arbeit auf dem Pferderücken, sondern 
auch um das Beobachten der Pferde, um das 
Schulen der kognitiven Wahrnehmung oder 
die der Feinmotorik, durch das Auflegen einer 
Decke oder des Gurtes.
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Auch bei den Tieren gab es einen Wandel in 

der Arbeitswelt. Vor 100 Jahren noch, war 

das Pferd als Zugtier gang und gäbe. Abge-

legene Bauernhöfe in den Bergen konnten 

teils nur mithilfe der robusten Haflinger be-

liefert werden. 

Die meisten dieser geländegängigen und 

menschenbezogenen Arbeitstiere wurden 

im Laufe der Zeit durch motorbetriebene 

Geräte ersetzt. Die harte Arbeit in den Ber-

gen hatte somit für den Großteil ein Ende 

und Pferde werden heute hierzulande über-

wiegend für den professionellen oder hob-

bymäßigen Reitsport eingesetzt. 

Den vielseitigen Riesen wurde jedoch schon 

bald ein neues Einsatzgebiet zugeteilt und 

so entwickelte sich das therapeutische 

Reiten als neue Berufsgruppe. Zwar hatte 

schon Hippokrates die heilende Wirkung 

des Reitens beschrieben, als offizieller Be-

gründer des modernen therapeutischen 

Reitens gilt jedoch der deutsche Arzt Max 

Reichenbach. 1977 wurde in Österreich der 

Verein „Österreichisches Kuratorium für 

Hippotherapie“ gegründet.

Nicht nur die 
menschlichen Berufe 
haben sich im Laufe 

der Zeit deutlich 
geändert. 
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Die Hippotherapie wird im weitesten Sinne als 
Physiotherapie auf dem Pferd verstanden. 

Die Therapie erfolgt in der Gangart Schritt und wird nach 
ärztlicher Verordnung von einem Therapieteam individu-
ell zusammengestellt. Zu dem Team gehören in der Regel 
ein auf Hippotherapie spezialisierter Physiotherapeut, 
ein Pferdeführer und natürlich das Pferd. 
Dabei muss auf dem Pferd permanent auf dessen drei-
dimensionale Rückenbewegungen reagiert werden. Das 
sind zwischen 90 und 120 Schwingimpulse pro Minute. 
Der stets anwesende Physiotherapeut achtet dabei auf 
die Stellung und Mobilität des Patienten. Auf Becken, 
Rumpf, Arme und Beine wird ein besonderes Augenmerk 
gelegt. Der Patient profitiert dabei von Beschleunigungs-, 
Brems-, und Zentrifugalkräften, die während der Bewe-
gung auf ihn einwirken. Zudem wird Menschen, die ihre 
Gehfähigkeit verloren haben, ein Gefühl für Fortbewe-
gung gegeben. 

Besonders für neurologische Beschwerden des zentralen 
oder peripheren Nervensystems ist die Hippotherapie gut 
geeignet, jedoch auch bei Problemen des Bewegungsap-
parates. Von Folgen eines Schlaganfalles über Hüfter-
krankungen bis hin zur Rehabilitation eines Schädelhirn-
traumas oder einer Amputation kann die Hippotherapie 
eingesetzt werden. Auch an multipler Sklerose leidende 
Menschen profitieren von dem Einsatz mit Pferden.

Mit dem Ziel der Ergotherapie, Menschen mit verschiede-
nen Einschränkungen zu helfen, ihren Alltag bestmöglich 
zu meistern, kommt das Pferd zum Einsatz. 

Neben Förderung motorischer, kognitiver oder emotio-
naler Fähigkeiten, wird zusätzlich die Wahrnehmung und 
Handlungsplanung bei dieser Therapieform geschult. 
Ziel ist dabei das Erreichen eines selbstbestimmten und 
selbstständigen Lebens. 

Speziell bei dieser Therapieform wird jedoch nicht nur 
die Zeit auf dem Pferderücken miteinbezogen, sondern 
ebenso bewusst das Umfeld des Pferdes. Dazu zählen 
auch Stallarbeiten, das Pferd von der Koppel holen oder 
Tätigkeiten am Putzplatz.  

Sowohl Hippotherapie als auch Ergotherapie werden 
ärztlich verordnet und anschließend von einem speziali-
sierten Physio- oder Ergotherapeuten durchgeführt. 

Reittherapie:
Ergotherapeutisches 
Reiten

Hippotherapie

1
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Quellen:
www.oktr.at/web/home; www.sanaanimal.at/reittherapie; www.psychotherapie-pferde.at/heilpaedagogisches-reiten; hestura.de/
was-ist-therapeutisches-reiten-reittherapie-bzw-reitpaedagogik; www.fundis-reitsport.de/blog/gesundheit/therapeutisches-reiten
Bild 1: www.pferde-die-staerken.de; Bild 2: www.salk.at/12086.html

ES SOLLTE BEI DER AUSWAHL NEBEN DER QUALIFIKA-

TION DER THERAPEUTEN AUCH IMMER DARAUF GEACH-

TET WERDEN, DASS EINE ARTGERECHTE HALTUNG SEI-

TENS DER EINRICHTUNGEN GARANTIERT WIRD UND 

DAS TIERWOHL WÄHREND DES GESAMTEN THERAPIE-

VERLAUFS PRIORITÄT HAT. 

DAS ZUSAMMENSPIEL UND DIE VERTRAUENSBASIS 

VON THERAPEUTEN, KLIENT UND TIER SIND FÜR EINEN 

GUTEN BEHANDLUNGSERFOLG MASSGEBLICH.   

DAS LEISTUNGSANGEBOT IST 

BEI MANCHEN SEHR BREIT GE-

FÄCHERT, ANDERE HABEN SICH 

AUF EINEN SEHR SPEZIELLEN TEIL DER PFERDETHERAPIE 

FOKUSSIERT. 

DIE HOMEPAGE DES VEREINS "ÖSTERREICHISCHES KU-

RATORIUM FÜR THERAPEUTISCHES REITEN" BIETET AUS-

BILDUNGEN IN DEN BEREICHEN HIPPOTHERAPIE, HEIL-

PÄDAGOGISCHE UND THERAPEUTISCHE FÖRDERUNG, 

INTEGRATIVES REITEN UND ERGOTHERAPEUTISCHES 

REITEN AN UND LISTET ÖSTERREICHWEIT AUSGEBILDE-

TE THERAPEUTEN DIESER BEREICHE AUF. 

In Tirol gibt es einige Einrichtungen, die 
sich der Reittherapie gewidmet haben.

Neben der Hippotherapie und Ergotherapie findet das 
Pferd auch in der Pädagogik seinen Einsatz als Helfer. 
Das einzigartige Gefühl, auf einem Pferderücken zu sit-
zen, unterstützt in vielerlei Hinsicht die Bewältigung 
unterschiedlichster Schwierigkeiten. Die Vertrauens-
basis zum Pferd und Therapeuten beeinflusst dabei die 
Persönlichkeitsentwicklung, das Sozialverhalten und all-
gemeine Befindlichkeiten positiv. Die Selbsteinschätzung 
der Patienten wird geschult und die Rücksicht auf andere 
Lebewesen gefördert. 
Heilpädagogisches Reiten zählt zu den ganzheitlichen 
Therapieformen und beinhaltet dabei Bereiche der Psy-
chologie, Psychotherapie, Rehabilitation und Soziointeg-
ration. Um nur einige Einsatzgebiete zu nennen, wird es 
bei Verhaltensauffälligkeiten, geistigen und körperlichen 
Beeinträchtigungen, Sehbehinderungen, jedoch auch 
bei Lernschwächen oder Sprachstörungen angewendet. 
Positiv ist zudem, dass diese Art der Therapie gerade 
bei Kindern nicht als solche wahrgenommen wird, da 

Heilpädagogisches Reiten &
Heilpädagogisches Voltigieren

die Arbeit mit Pferden auch Spaß machen soll. Die Be-
reitschaft und Freude an einer Zusammenarbeit können 
somit steigen. 

Der Unterschied zwischen heilpädagogischem Reiten 
und Voltigieren liegt primär in der Ausrüstung. Bei letz-
terem wird das Pferd an der Lounge geführt. In der Regel 
findet die Therapie in Kleingruppen statt. 

2



30 TIERSCHUTZVEREIN INFORMIERT

VERERBEN FÜR 
DEN GUTEN 

ZWECK

Wir sind Mitglied der Vergissmeinnicht-
Aktion, deren Ziel es ist, darüber zu in-
formieren, wie man in einem Testament 
gemeinnützige Organisationen berück-

sichtigt. Die teilnehmenden Organisationen verpflichten 
sich zur Einhaltung eines Ehrenkodexes sowie zu hohen 
Qualitätsstandards im Umgang mit Vermächtnissen.

Neuer Onlineshop 
Ihr Beitrag zum Hundehaus

Zeitgleich mit dem Bau des Hundehauses im Tierheim 
Mentlberg ist auch unser neuer Onlineshop gestartet. 
Mit dem Kauf eines trendigen T-Shirts, eines kuscheligen 
Hoodies oder einer hochwertigen Gymbag leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag zum neuen Zuhause für unsere 
vierbeinigen Lieblinge.
Weil uns neben Tieren auch die Umwelt und Menschen 
am Herzen liegen, werden alle Artikel unserer neuen 
Kollektion mit qualitativ hochwertiger Biobaumwolle und 
unter fairen Arbeitsbedingungen produziert.

JETZT ONLINESHOP 
BESUCHEN

Tiere haben schon immer eine 
große Rolle in Ihrem Leben 

gespielt? 

Gerne senden wir Ihnen Infomaterial zu und beantwor-
ten Ihre Fragen. Damit Sie auf Ihrem ganz persönlichen 
Weg zu Ihrem Vermächtnis gut beraten sind, empfiehlt es 
sich, einen Notar Ihres Vertrauens einzubeziehen. Gerne 
stellen wir Kontakt zu unabhängigen Notaren oder Juris-
ten her.

Sie spielen mit dem Gedanken, unsere 
Schützlinge in Ihrem Testament zu 
bedenken?

Gutes tun und gleichzeitig die Chance haben, großartige Preise zu gewinnen? Das ist 
jetzt möglich! Der Tierschutzverein für Tirol ist auch dieses Jahr wieder Teil der gemein-
nützigen Lotterie "Das gute Los", die Ende Mai mit ihrer Sommerlotterie gestartet ist. 
Dabei haben Sie die Chance, einen der über 18.000 Preise, wie Reise- und Einkaufs-
gutscheine, Sparbucheinlagen in der Höhe von mehreren tausend Euro oder Philhar-
moniker Goldmünzen, zu gewinnen.

Mitmachen lohnt sich! Denn für unsere Tiere ist die Lotterie in jedem Fall ein Gewinn. Jedes Los hilft 
und leistet einen Beitrag zur Betreuung unserer Schützlinge. Ihr Los können Sie über folgenden Link 
erwerben:
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Paten gesucht
Nachdem ihr geliebter Mensch verstorben war, kamen 
Otello und Jimmy vergangenes Jahr ins Tierheim Mentl-
berg. Ihre Suche nach einem neuen Zuhause blieb bis-
lang erfolglos. Und das, obwohl die beiden absolut lie-
benswerte, unkomplizierte Hunde sind: Sie gehen gerne 
spazieren, lieben es zu kuscheln und zu spielen. Fremden 
gegenüber sind sie sehr aufgeschlossen und selbst laute 
Geräusche machen ihnen nichts aus. Was ihnen jedoch 
im Wege steht, ist ihr hohes Alter. Mit neun und zwölf 
Jahren ist es für Hunde sehr schwierig, noch ein Zuhause 
zu finden – vor allem aber im Duo.
Bis sich ihr großer Traum erfüllt, würden sich die Senio-
renbrüder über liebevolle Paten freuen, die sie durch ihre 
Zeit im Tierheim begleiten. Als Pate unterstützen Sie die 
Hunde mit einem monatlichen Beitrag, der für ihre Be-
treuung und Versorgung verwendet wird. Im Gegenzug 
erhalten Sie eine Patenschaftsurkunde und regelmäßige 
Updates über Ihre Schützlinge. Natürlich dürfen Paten-
tiere auch besucht werden – darüber würden sich auch  
Jimmy und Otello, die sehr menschenbezogen sind und 
nie etwas gegen einen langen Spaziergang einzuwenden 
haben, ganz besonders freuen.
Mehr als alles andere wünschen sich die beiden natürlich 
ein eigenes Zuhause. Aber wer weiß – vielleicht entsteht 
ja aus der ein oder anderen Patenschaft ein Für-Immer-
Zuhause. Es wäre schließlich nicht das erste Mal.

Sie suchen nach einer einfachen Möglichkeit, den Tierschutzverein für 
Tirol zu unterstützen? Sie wollen mit Ihren Online-Einkäufen Gutes be-
wirken?

Die Internet-Plattform Gooding ermöglicht 
es jedem, unseren Verein durch seine On-
line-Einkäufe zu unterstützen – ganz ohne 
Mehrkosten. Sie besuchen einfach die Seite  

www.gooding.de und entscheiden sich für einen von über 2.000 Onlineshops. Teilneh-
mende Unternehmen sind beispielsweise Otto, Lieferando, Booking.com, Zooplus oder 
Eventim. Im Anschluss wählen Sie den Tierschutzverein für Tirol aus und beginnen wie 
gewohnt mit Ihrem Einkauf. Es ist keine Registrierung oder die Bekanntgabe von Daten 
erforderlich und die Einkäufe kosten Sie als Kunde keinen Cent mehr. Wir als Verein er-
halten trotzdem bei jedem Einkauf eine Prämie, im Durchschnitt ca. 5 % des Einkaufswertes. Diese wird von den Unternehmen 
gesponsert, Gooding selbst finanziert sich durch einen freiwilligen Anteil der Prämie.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern für ihre zukünftigen Online-Einkäufe über Gooding. 
Für Sie ist es nur ein Klick mehr, für den Tierschutzverein die Möglichkeit, durch die gewonne-
nen Geldspenden seine Schützlinge in Zukunft noch besser zu betreuen.

Otello & Jimmy



32

BESUCHER-INFO !
DAMIT UNSERE TIERHEIM-MITARBEITER AUSREICHEND ZEIT FÜR EIN BERATUNGSGESRPÄCH BIETEN 

KÖNNEN, SOWIE DEN INTERESSENTEN UND UNSEREN SCHÜTZLINGEN EIN STRESSFREIES KENNENLERNEN 
ZU ERMÖGLICHEN, BITTEN WIR UM VORHERIGE TERMINVEREINBARUNG.

Wandertipp mit 
dem Vierbeiner zum 
Berglsteiner See

Anfahrt: 
Von der A12 – Ausfahrt Kramsach – durch Kramsach 
in Richtung „Zu den Seen“ – vorbei am Reintalersee bis 
zum Parkplatz Reintalersee/Ost (gebührenpflichtiger 
Parkplatz)

Ausgehend vom Parkplatz Reintalersee/Ost vorbei an der 
Schranke und Panoramatafel über die stetig leicht an-
steigende Forststraße durch einen Mischwald in Richtung  
Berglsteiner See. Oben angekommen bietet das Gasthaus 
Berglsteiner See eine Einkehrmöglichkeit inklusive herrli-
cher Terrasse. Zum östlichen Seeufer kann man entweder 
den Schönwetter- oder Schlechtwetterwanderweg nutzen. 
Hier besteht die Möglichkeit für die Hunde, ins Wasser zu 
gehen. Vom Badestrand am Ostufer geht es nun weiter hin-
auf zum Salberg und von dort über die asphaltierte Straße 
mit herrlichem Blick auf das Inntal wieder hinab. (Wer an 
warmen Tagen den Asphalt meiden möchte, kann vom Bergl- 
steiner See auf den gleichen Weg zurückwandern). Wer 
weiter wandert, biegt bei der Straßengabelung rechts ab zu 
einem Bauernhaus, wo es links vorbei über einen Wiesen-
weg weiter abwärts geht, Beschilderung Moosen folgen. 

AUCH AN WARMEN TAGEN EINE SCHÖNE RUNDE, 
INKLUSIVE BADEMÖGLICHKEIT FÜR HUNDE

Hinter dem kleinen Weiler links bis zur Landstraße, diese 
überqueren und vor dem Haflingerhof rechts dem beschil-
derten Rundwanderweg folgen. Beim Kiosk vorm Reintaler-
see rechts die Straße hinauf gehen, bis man wieder zurück 
beim Ausgangspunkt/Parkplatz angekommen ist.

Gehzeit ca. 2,5 Std. 
Höhenmeter 226 hm 
Weglänge  6,1 km 

Cocktails & Drinks

JEDEN SAMSTAG AB 16 UHR 
im August

im Tierheim Mentlberg

WIR LADEN EUCH HERZLICH AUF EINEN LECKE-
REN COCKTAIL ODER EIN ERFRISCHUNGSGE-

TRÄNK FÜR EINE FREIWILLIGE SPENDE EIN UND 
FREUEN UNS AUF EIN NETTES BEISAMMENSEIN. 


